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Inhaltsübersicht

Lehrstück Seite



 
Von der Eilschrift zur Redeschrift 

Es ist fraglich, liebe Schriftfreundin oder lieber Schriftfreund, ob Sie das Glück haben, mit 
diesem Buch in einem Lehrgang und unter Anleitung eines erfahrenen Lehrers arbeiten zu
können. Redeschriftlehrgänge werden nicht oft veranstaltet; vielleicht findet auch an Ihrem 
Wohnort zur Zeit keiner statt. Dann müssen Sie dieses Buch im Selbstunterricht
durcharbeiten, und deshalb wollen wir Ihnen hier einige Hinweise geben, die Sie sonst von Ihrem
Lehrer bekämen: 

1. Ehe Sie beginnen, sich mit der Redeschrift zu beschäftigen, sollten Sie die Eilschrift, 
besonders ihre 185 Kürzel und Kürzungen sicher beherrschen und eine
Schreibgeschwindigkeit von 180-200 (allermindestens aber 150) Silben je Minute erreicht
haben. 

2. Sie werden in diesem Buch Hunderte von Kürzungen kennen lernen, die nach denselben 
Regeln gebildet sind wie die Eilschriftkürzungen, daneben aber weitere Hunderte, deren 
Bildungsgesetze Ihnen neu sind. Prägen Sie sich alle Kürzungen sorgfältig ein, aber verzichten 
Sie zunächst darauf, andere Kürzungen zu erfinden, die das Buch nicht zeigt. 

3. Es kommt vor, dass Wörter, für die es schon in der Eilschrift eine Kürzung gab, in der 
Redeschrift anders (schärfer) gekürzt werden. In der Eilschrift galt der Grundsatz: Lieber ein 
paar Striche mehr schreiben als das Gedächtnis mit einer Ausnahme belasten. Für die
Redeschrift aber ist äußerste Kürze oberster Grundsatz; sie nimmt Ausnahmen und
Unterausnahmen in Kauf, wenn dadurch ein Strich gespart wird. Deshalb können wir Ihnen 
bei einigen Eilschriftkürzungen ein Umlernen nicht ersparen. 

4. Damit Sie die neuen Kürzungen besser automatisieren können, sind die Übungssätze nach 
Silben abgezählt. Die zweckmäßigste Geläufigkeitsübung besteht darin, jeden Satz 
zunächst wiederholt zu lesen, dann wiederholt sorgfältig abzuschreiben. Schreiben Sie von Zeit
zu Zeit einzelne Sätze minutenlang untereinander. Die Feststellung der erzielten
Schreibfertigkeit spornt an und stärkt Ihr Vertrauen in Ihre Leistungsfähigkeit. Auch bei 
solchen Schnelligkeitsproben dürfen Sie nicht nachlässig stenografieren. 

5. Wenn Sie allein lernen, ist das ohne Benutzung des Schlüssels (Lösungsheftes) kaum möglich. 
Versuchen Sie aber immer, die Kürzungen und Sätze ohne Hilfe des Schlüssels 
herauszubekommen. Erst wenn das gar nicht geht, dürfen Sie in den Schlüssel blicken. Wenn
Sie ein Lehrstück gründlich durchgearbeitet haben, empfiehlt es sich, die Sätze aus dem
Schlüssel zurückzuübertragen. 

6. Die zusammenhängenden Texte sollten Sie zunächst durch mehrmaliges Abschreiben gut 
einüben und sich dann aus dem Schlüssel wiederholt in steigender Geschwindigkeit diktieren 
lassen. Jedes Stenogramm müssen Sie wiederlesen, nur dadurch lernen Sie die Eigenheiten
Ihrer stenografischen Handschrift kennen. 

7. In den Lehrstücken 12, 14 und 20 führt Sie das Buch schrittweise in das „freie" Kürzen, d. h.
das selbständige Bilden von Augenblickskürzungen, ein. Seien Sie dabei zunächst recht
vorsichtig, sonst drohen Verwechslungsgefahren. 

8. Was Sie zu Ihrer Weiterbildung tun können, nachdem Sie das Buch durchgearbeitet 
haben, wird Ihnen auf Seite 53 erläutert. 

Dies Buch, bei dessen Bearbeitung wir die Vorarbeiten der verstorbenen Autoren Heinrich 
Kauws und Hans Karpenstein mit verwertet haben, dient zugleich als 4. Teil des Lehrgangs 
Kauws-Karpenstein und als 4. Teil des Lehrgangs Lege-Haeger. Wir hoffen, dass auch diese 
Neubearbeitung wieder viele Schriftfreundinnen und Schriftfreunde zu Spitzenleistungen führen
wird.

Dr . Hae ge r Dr.  Lege



 

Endungen

 
Jede mitgeschriebene Endung erleichtert die fehlerfreie Übertragung des Steno-
gramms. Deshalb gilt auch für die Redeschrift die Warnung: Vorsicht beim Weg-
lassen von Endungen! Sind Sie im Zweifel, schreiben Sie lieber eine Endung mehr 
mit! Folgende Endungen sind wichtig: 

  1. Die Mehrzahlendung am Hauptwort: -en: 

 -e: -er: 

Nach Zahlwörtern darf die Endung wegbleiben (nach unbestimmten besser nicht): 

  2. Die  Zeitwortendung  -(e)n  nach  sie (Mz.),  Sie  (Anrede)  und nach die = welche: 

 
  3. Die Zeitwortendungen der Vergangenheits- und der Möglichkeitsform: 

4. Die Mittelwortendung -end:

5. Die Endung der Beifügung, wenn kein Geschlechts- oder Fürwort davorsteht: 

6. Die Endung an der ersten von zwei Beifügungen:

7. Die Endungen substantivierter Eigenschafts-, Zeit- und Mittelwörter: 

 
8.  Die Steigerungsendungen außer nach je, desto, um so, nach aller- und vor -ens: 

 
 In manchen Fällen kann in der Steigerungsendung -(e)st das s wegfallen: 

 



 
Auslassung von Formwörtern

 
In Wortgruppen dürfen Formwörter (besonders Geschlechts-, Binde- und Ver-
hältniswörter) ausgelassen werden.
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Anlautkürzungen I

Bei Anlautkürzungen wird nur der Anlaut des Stammes geschrieben und der Selbst-
laut daran angedeutet. Bei Mitlautfolgen wird der Vorlaut verstärkt. ä wird ent-
weder durch e  ersetzt  oder durch Verstärkung und einstufigen Aufstrich angedeutet.

 1) auch gedachte. ) keine Anlautkürzung wegen Kraf twagen. ) ausschreiben wegen Verwechs-
lungsgefahr mit erkaufen und (bei geringer Verzerrung) mit Verkauf . )ausschreiben wegen un-
wesentlich (S. 20). ) auch erschaffen. ) ausschreiben wegen Wahrnehmung (S. 37).

 2  3  

4

5  6  



 
Weglassung von Vorlauten

 
 Auch andere Vorlaute als l, n, r  dürfen weggelassen werden.

 



 

Anlautkürzungen II

Der Stammselbstlaut e (ä) bleibt meistens unbezeichnet; zu Unterscheidungs-
zwecken darf ein halbstufiger Aufstrich mitgeschrieben werden. — ei wird durch 
einstufigen Aufstrich angedeutet.

 
1) auch ablegen. 2) deutlich schreiben wegen Fachsprache. 3) auch verhielt. 4) er kenne ausschreiben. 5)  

deutlich verstärken wegen gekonnt. ) mit Aufstrichüberdeckung. ) Anlautkürzung lohnt sich 
nicht .  ) auch Präs ident.  ) auch absetzen.  ) ausschreiben wegen sagte .  ) auch bewerben 

6  7  

8  9  1 0  1 1  

   ) immer trennen!12  



 
Weglassung von Nachsilben

 
Sicher ergänzbare Nachsilben dürfen weggelassen werden, besonders vor anderen 
Nachsilben.

 
Bei Nachsilben vor -keit ist zu beachten, dass sie nicht immer „sicher ergänzbar“ sind:

 

1 )  – ich ,  - i ch t  dür fen w ie  - ig ,  - ig t  gekürz t  werden.  )  ke ine  Kürzung wegen  
Verwechs lungsge fahr  mit theoretisch. ) in glücklicherweise -l ich- mitschreiben wegen 
stückweise (S. 24). ) - l ich- mitschreiben wegen Jugendzeit.

2

3  

4  

 



 

Anlautkürzungen III

 
Der Stammselbstlaut i wird durch einstufige Hochstellung des Anlauts oder durch 
einen einstufigen steilen Aufstrich angedeutet; Unter- und Ganzlängen dürfen 
nicht hochgestellt werden. Mit hochgestellten Anlautkürzungen dürfen Vorsilben 
außer zu- nicht verbunden werden. ü wird durch Hochstellung und Verstärkung 
oder Durchkreuzung angedeutet.

 
1) zum Zweck der Verbindung mit einstufigem Aufstrich. ) Anlautkürzung lohnt sich nicht. ) List 
und l istig ausschreiben. ) unterscheiden Sie wichtig :  bill ig. ) nur wer in prüf t auf  das t 
grundsätzlich verzichtet, kann in prüfte das -e weglassen.

 2  2  

4  5  



 
Bindestrichweglassung und Verschmelzung

 
Bindestriche dürfen verkürzt oder ganz weggelassen werden; dabei werden die 
Zeichen unmittelbar miteinander verbunden oder verschmolzen.

 



 

Anlautkürzungen IV

Der Stammselbstlaut u wird durch Tiefstellung, au durch Tiefstellung und Ver-
stärkung des Anlauts angedeutet. Bei eu und äu kommt noch ein einstufiger 
schräger Aufstrich hinzu. Die Tiefstellung beträgt bei kleinen und mittleren Zeichen 
eine halbe, bei Oberlängen eine ganze Stufe; Unter- und Ganzlängen dürfen nicht 
tiefgestellt werden.

 
1) -e mitschreiben wegen Grund. ) Vergütung mit -ung, Vergünstigung ohne -ung. ) ausschreiben 
wegen günstig.  ) auch verkürzen. ) mit der Vorsi lbe auf der Grundlinie wäre das Schri ftbi ld 
unhandlich.

 2  3

4  5  

 



 
Verschmelzungen mit r

Das Zeichen für r eignet sich besonders zur unmittelbaren Verbindung oder Ver-
schmelzung.
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Übungsstoff zu den Lehrstücken 1-5 

Die Zeit richtig ausnutzen

 
Die Bürgschaft

 
Die Brücke zur Kunst

 



 
Selbsterkenntnis

 
Das Gewinnstreben

 
Siedlerarbeit

 
Guten Vorbildern nacheifern

 



 

Anlautkürzungen V 

Der Stammselbstlaut o wird durch einen langen Flachstrich oder durch Wölbung 
des Anlautzeichens angedeutet. Beim Stammselbstlaut ö kommt Verstärkung hinzu.

 
1)    Anlautkürzung  nicht   anwendbar.   2) hoffentlich   mit   t,   um    es sicherer    von    höflich  zu unterscheiden. 
3) wo keine    Verwechslung    mit    hoffen    möglich    ist,    kann  auch  bei  holen Wölbung angewandt werden. 
4) hochstellen zur Unterscheidung von zufällig. )5  jene(r) ausschreiben, jeden (zum Unterschied davon) 
verschmelzen. unterhalb der Schleife nicht nach rechts umbiegen (: darauf ). ) )  6  7 Vorsilbe oben 
ansetzen zum Unterschied von verwinkelt (S. 10) 8) sonnabend s. S. 36. 

 



 
Weglassung von Vorsilben

 
Vorsilben (Vorwörter) dürfen weggelassen werden, besonders beim letzten Teil 
einer Zusammensetzung.

1) unterscheiden   Sie   ganz  besonders :  gleich . 2) unterscheiden  Sie  im besonderen :im voraus (S. 11). 



 

Anlautkürzungen für Fremdwörter

Auch bei Fremdwörtern darf der Stamm (oder ein anderer geeigneter Wortteil, 
insbesondere der Wortanfang) nach den Regeln der Anlautkürzung gekürzt werden.

 
1) mit Nachsilbenweglassung (s. S. 9). ) unterscheiden Sie f iskalisch : physikalisch. ) mit Vor-
silbenauslassung (s. S. 17). ) mit Vorlautauslassung (s. S. 7).

 2  3  

4  



 
Anlautkürzungen für Eigennamen

 
1) o für -dorf  ist eine „Inlautkürzung" (vgl. S. 25). )2  in Münchner n mitschreiben zum Unterschied 
von Münster. ) auch tüchtig.3  

 



 

Auslautkürzungen I

Bei Auslautkürzungen wird der Anlaut weggelassen, das übrige Wortbild bleibt  
unverändert.  Regelmäßige  Auslautkürzungen  beginnen also mit Selbstlautanstrich.

 
1) Vorsilbe weglassen, sonst Verwechslungsgefahr mit weitaus. )  auch schreiben und treiben.  
) mit Vorsilbenweglassung (s. S. 17). ) s mitschreiben zum Unterschied von Neuling. ) befrieden 

ausschreiben wegen binden. auch gezwungen. ) auch rief. ) mit Nachsilbenweglassung (s. S. 9). 
) auch kaufen. )  übertriebene Tiefstellung wegen im Falle. )  auch bl ick. )  ausschneiden 

nicht kürzen wegen ausscheiden. ) ausgestoßen mit st wegen ausgeschlossen. ) auch zeich(n)en. 
) ausschreiben wegen Mitarbeiter (vgl. S. 36). ) Vorsicht wegen soziales.

2

3  4  5  

6) 7  8  

 129  10 11

13  14  

15 16  



 
Weglassung von Wortteilen

 
Wortteile dürfen weggelassen werden, besonders der mittlere oder letzte Teil 
von Zusammensetzungen.

 
4 Kauws-Karpenstein-Lege-Haeger, 4. Teil



 

Auslautkürzungen II

Vor Zeichen und besonderen Verbindungen, die in deutschen Wörtern nur im 
Auslaut vorkommen, darf bei e (ä) und a der Selbstlautanstrich wegfallen.

Vgl.

 
1) mit Vorsilbenweglassung (s. S. 17). ) mit Nachsilbenweglassung (s. S. 9). ) auch Masse.  
) ausschreiben wegen mäßig.  ) ausschreiben wegen besser =  bess.  ) n  mitschreiben wegen 

Gegenprobe. ) auch viel und Ziel. 8) deutlich schreiben, sonst Verwechslung mit besonders möglich. 
9) erringen mit Doppel-r.

 2  3  

4  5  6  

7   



 
Auslassung von Wörtern

 
Soweit die Deutlichkeit gewahrt bleibt, dürfen ganze Wörter ausgelassen werden; 
es  empfiehlt  sich  besonders,  werden  vor  anderen  Hilfszeitwörtern   auszulassen.

 
1) und auszulassen ist hier nicht möglich, weil das im großen ganzen heißen würde. ) bei Jahres-
zahlen 19 weglassen, den Rest auf die Oberlinie stellen. ) und auszulassen ist hier nicht möglich, 
weil das Bundesländer heißen würde.

 2  

3  

 



 

Auslautkürzungen III

Die Kürzung wird auf die Oberlinie gestellt, wenn sie — im Zusammenhang —
mit einem andern Wortbild verwechselt werden könnte. — Zur Andeutung von ü 
darf das vorhergehende Zeichen durchkreuzt werden.

 
1) mit Vorsilbenweglassung (s. S. 17). ) auch Schluss. ) mit Nachsilbenweglassung (s. S. 9). ) auch 
sein und scheinen. ) mit Auslassung von der (s. S. 5). ) auch anweisen. ) auch schließen, -fließen, 
wissen. ) mit Auslassung von zu (s. S. 5).

 2  3  4  

7  5  6  

8  



 
Inlautkürzungen

 
In Inlautkürzungen bleiben An- und Auslaut unbezeichnet. Das Selbstlautzeichen 
tritt, wenn es nicht verbunden wird, auf die Oberlinie; für eu (äu) wird ein ein-
stufiger schräger Aufstrich geschrieben, der   ½  Stufe  unter der Grundlinie beginnt.

 
1) mit Weglassung der Nachsilbe -ig (s. S. 9). ) mit Weglassung der Vorsilbe ge- (s. S. 17). 2  



 
Übungsstoff zu den Lehrstücken 6-10

Die Börse

 
Der Nahverkehr

 
Was uns am meisten interessieren sollte

 

 



 
Die Zölle

Der freiwillige Vergleich 

 
Der Betriebsrat

 
Arbeitsfleiß und Arbeitsfreude 

Nur durch das Eindämmen des Materi|alismus kann die Achtung vor der Ar- 20 
beit wieder erstehen und damit ei|ne Grundlage für echte Arbeitsfreu- 40 
de und freiwilligen Arbeitsfleiß ge|schaffen werden. Die Mühe der Arbeit 60 
wird viel leichter ertragen, wenn wir ihr | gleich morgens mutig ins Auge schauen. 80 
Die Arbeit  wird  uns  zum  Gegenstand  stei|genden  Glücks, zum Urheber des Wohlstan- 100 

des; sie ist in hohem Grade ein wirk|sames Mittel der Selbstbildung. Sie soll 20 
uns keine Bürde, sondern eine ed|le Pflicht und Ehre sein. Wenn auch Arbeit 40 
und Freude scheinbar einander fremd sind, | so entspringt doch aus der Achtung der Ar- 60 
beit und dem Eifer, mit dem wir uns der | Arbeit hingeben, eine große  Freu- 80 
de.  „Bete  und  arbeite!“  Das  sind  die  | Grundlagen  der reinen Arbeitsfreude. 200



 

Wechsel der Kürzungsart

      Manche  Stämme  werden  teils  auf   den   Anlaut,   teils  auf  den  Auslaut  gekürzt.

 
1) auch Zucht. ) nach Vorsilben Auslautkürzung, aber nicht in Zufluss (wegen Zuschuss). ) in den 
Verbindungen im Laufe dieses und im Laufe dieser kann Laufe ausgelassen werden. ) ausschreiben 
zur Unterscheidung von eintreffen. ) alleinstehend Anlautkürzung zur sicheren Unterscheidung 
von dies. ) t mitschreiben wegen schließlich.

 2  3  

4  

5  

6   



 
Der i- und u-Punkt

 
In Worterweiterungen, Zusammensetzungen und Wortgruppen darf Inlaut-i durch 
einen Punkt auf der Oberlinie, u (zuweilen auch au) durch einen Punkt unter der 
Grundlinie angedeutet werden.

 
1)  mittel-  weglassen. ) den Stand- auslassen. ) stehe auf  dem Stand- auslassen. ) Vorsilbe ab-
weglassen. ) außerdem noch zur weglassen.

2  3  4  

5  



 

Stammkürzungen. für 
Fremdwörter und Eigennamen

Alle Regeln der Anlautkürzung (vgl. Seite 18), der Auslautkürzung und der Inlaut-
kürzung gelten auch für Fremdwörter und Eigennamen.

 
1  Vorsilbe  re-  weglassen. )  re- nicht weglassen wegen Schulform. ) labil  stets ausschreiben.  
) n mitschreiben wegen schuldig.

 2 3)
4  

 



 
Freies Kürzen von Fremdwörtern und Eigennamen

1. Schon in der Eilschrift durften Fremdwörter und Eigennamen auf den Wort-
anfang oder auf Wortanfang mit Wortende „frei“ gekürzt werden. „Freies“ Kürzen 
heißt, sich nicht auf eingeübte Vorratskürzungen zu beschränken. 2. In der Rede-
schrift dürfen alle für Fremdwörter und Eigennamen geltenden Regeln auch beim 
„freien Kürzen“ angewandt werden. Voraussetzung  ist  nur  sichere  Wiederlesbarkeit.

 

Aufgabe: Stellen Sie bei jedem gekürzten Fremdwort und Eigennamen fest, ob 
es sich a) um eine Kürzung der Eilschrift, b) um eine Vorratskürzung der Rede-
schrift (vgl. besonders S. 18, 19 und 30), c) um eine freie Kürzung auf den Wort-
anfang, d) um eine freie Kürzung auf Wortanfang mit Wortende, e) um eine 
freie  Kürzung   nach   den   Regeln   der   An-,  Aus-  oder   Inlautkürzung     handelt.



 

Nachlautkürzungen 

Der Nachlaut einer den Stamm schließenden Mitlautfolge darf ohne Andeutung 
des Selbstlautes zur Kürzung verwendet werden. Die Kürzung wird, wenn sie mit 
Vorhergehendem nicht verbunden wird, auf die Oberlinie gestellt; folgt auf 
Nachlaut-t eine Nachsilbe, so steht die Kürzung auf der Grundlinie. 

 

Die Kürzunq „halten"

 
halt,  hält   wird   auf  den Nachlaut t, hielt (in Erweiterungen) auf den Anlaut gekürzt.

) Nachsilbe - l ieh und Wortteil wil l- weglassen. 1 2) herzig nicht auf den Nachlaut kürzen wegen 
einzig. zum Unterschied von Sozialpartner ist in Sozialrentner das r mitzuschreiben. ) )3  4  Vorsilbe 
ver- weglassen. 

 



 
Weiterverkürzung von Kürzeln

 
Kürzel (sowohl der Verkehrs- als auch der Eilschrift)  dürfen  weiter verkürzt werden.

1) Weiterverkürzung von -istisch nur, wenn Verwechslung mit -isch ausgeschlossen ist. ) jetzt noch mit n 
zum Unterschied von jedoch.

 2  



 

Formkürzungen I

Bei Formkürzungen bleibt der Stamm weg. Es werden nur Vorsilben (Vorwörter) 
und Schlusssilben (Schlusslaute)  geschrieben  und  möglichst miteinander verbunden.

 
1) Nachsilbe -ig weggelassen. ) auch unehrlich. ) unterscheiden Sie veran(lassen) : veranla(gen) 
veran(schl)agen. ) auch Gefängnis. ) völlig Inlautkürzung (s. S. 25).

 2  3  
4  5  

 



 
Freie Formkürzungen

 
Kürzungen auf Vorsilben (oder auf Vorsilben mit Nachsilben) dürfen, auch wenn 
sie nicht als Vorratskürzungen eingeprägt sind, als „freie Kürzungen“ oder 
„Augenblickskürzungen“ gebildet werden. Die Wiederlesbarkeit muss durch den 
Begriffs-  oder  Satzzusammenhang,  durch  Denk- oder Sprachgesetze gesichert sein.

 
Aufgabe: Suchen Sie aus den Sätzen alle „freien“ Formkürzungen heraus und 
bestimmen Sie ihre Bildungsweise.



 

Formkürzungen II

Werden Schlusssilben (Schlusslaute) alleinstehend oder unverbunden zur Kürzung
verwendet, so werden sie auf die Oberlinie gestellt, ausgenommen -heit, -schaft,
-tum, -ung. In den Schlusssilbenkürzungen -en, -er, -ig, -isch wird der Selbstlaut 
nicht mitgeschrieben.

1) absetzen wegen unhaltbar und unmittelbar. ) auch Kirchen. ) in prozentig wird -ig weggelassen 
(vgl. S. 9), aber Endungen müssen mitgeschrieben werden! ) aber regellos, regelmäßig Anlaut-
kürzungen (vgl .  S.  8)  wegen wil lenlos,  wil l ig .  ) Nachsi lbe - isch weglassen. ) hier brächte die 
Formkürzung keinen Kürzegewinn. ) absetzen wegen Schulung. ) Wortteil  jahr- weglassen.

 2  3  

4  

5  6  

7  8  



 
Die Kürzungen „nehmen“ und „na(h)me“

 
Für nehmen und na(h)me werden, wo es nur immer möglich ist, Formkürzungen 
verwendet; genommen wird auf den Auslaut gekürzt, ebenso alleinstehendes nimmt 
(wegen hält); nahm und nähme sind auszuschreiben.

 
1) trennen wegen Wandlung. ) trennen wegen anhält. 2  

 



 
Übungsstoff zu den Lehrstücken 11-15 

Der Markt

 
Das Rote Kreuz

 
Aus einem Grußwort zur Jugendschutzwoche

 



 
Allgemeine Aufgaben der Polizei 

 
Der Wirtschaftsausschuss

 
Der Wert persönlicher Auslandsbeziehungen 

 
Der Selbstunterricht 

Der Wunsch, sich zu vervollkommnen und et|was zu können, wird in dem geistig re- 20 
gen Menschen immer wieder wach: Wie vie|le haben schon erklärt, dass sie viel dar- 40 
um gäben, wenn sie jetzt einwandfrei stelnografieren könnten. Wie mancher hat 60 
Kollegen unvoreingenommen be|wundert, die in ihrem Beruf schneller 80 
vorwärtskamen,   weil   sie   unabhängig  |  davon    besondere    Prüfungen   ab- 100 

legten und sich ein umfangreiches Wis|sen nicht nur angeeignet, sondern das 20 
auch amtlich bescheinigt bekommen hat|ten. Solche Beobachtungen sind es 40 
auch, die den Wunsch nach erfolgreichem Selbst|unterricht immer von neuem entste- 60 
hen lassen. Seine Erfüllung aber | ist unter allen Umständen an die 80 
Voraussetzung   ununterbrochener   |   und    zuversichtlicher    Arbeit geknüpft. 200



 

Formkürzungen mit Selbstlautandeutung

Der Stammselbstlaut darf in der zur Kürzung verwendeten Formsilbe sinnbildlich 
angedeutet werden. Dabei beträgt die Hochstellung eine Stufe, die Tiefstellung 
bei kleinen Zeichen und -ung eine halbe Stufe, sonst eine Stufe.

 
1) die Auslautkürzung könnte mit Aufforderung verwechselt werden. ) Auslautkürzung mit Vor-
silbenweglassung (vgl. S. 24). ) -lich nicht weglassen wegen Empfindsamkeit.

 2  

3



 
Selbstlautandeutung im Nachbarwort 

 
Auch in Wortzusammensetzungen und Wortgruppen darf der Selbstlaut eines 
weggelassenen Teils versinnbildlicht werden. 

 1) verstärktes h wäre zu undeutlich, meine Herren und meine Damen und Herren wären dann zu 
ähnlich, aber verstärktes Doppel-r ist unverwechselbar. 



 

Formkürzungen mit Durchkreuzung

Stammselbstlaut ü darf in Formkürzungen mittels Durchkreuzung angedeutet werden.

1) beglücken = bük mit Hochstellung und Druck. 2) -lieh steht auf der Oberlinie, um Verwechslungen mit 
gründlich auszuschalten. ) eig(ens)üchtig Auslautkürzung. ) auch überf lüssig. ) Überschuss und 
überschüssig auf den Auslaut kürzen (s. S. 24).

3  4  5  



 
Weitere Verwendung der Durchkreuzung

Auch  in  Wortzusammensetzungen  und  Wortgruppen  ist ü-Durchkreuzung möglich.

bloßes -ig für bedürftig genügt nicht wegen würdig. 1) ) 2  Auslautkürzung, nicht Formkürzung wegen 
Rücknahme. 3 mit n durchkreuzen, nicht mit bloßem Strich (: ihm gegenüber).3  



 

Fremdwörter und Eigennamen

Fremdwörter und Eigennamen dürfen auch nach den Regeln der Formkürzung 
gekürzt werden. Wie Schlusssilbenkürzungen werden auch Kürzungen auf das Wort-
ende behandelt, sie werden alleinstehend oder unverbunden auf die Oberlinie 
gestellt. Aufstrich-t darf in vermehrtem Umfang verwendet werden; danach dürfen 
Häkchen, Selbstlaute und Selbstlautanstriche wegfallen.

 
1) auch Aktie .  ) mit  Auslassung des Wortes erster  ) Abstricht  darf  nicht  verwendet  werden 
wegen Mutation, mutieren. ) sozial-d-ei, nicht etwa sozial-at-ei, denn das könnte zu dat-ei = demo-
kratische Partei verzerrt werden. ) -itisch nur dann zu -isch verkürzen, wenn keine Verwechslung 
möglich ist, auch nicht mit weiterverkürztem -istisch (s. S. 33).

  2 3  

4

5



 
Sonderregeln für die Fremdwörterkürzung

 
1. Der i-Anstrich einer Schlusssilbenkürzung beginnt ½ Stufe über der Grundlinie, 
der u-Anstrich auf der Grundlinie; -ial gilt auch für -inal und -ional, auch für  
-inell und -ionell. 2. Für -anz wird ein verstärktes, für -enz ein unverstärktes z 
auf der Oberlinie geschrieben; tiefgestelltes -ion verliert den Anstrich.

 



 

Vokalische An- und Auslautkürzungen

Vokalisch an- oder auslautende Stämme dürfen auf den Selbstlaut allein gekürzt 
werden. Als Auslautkürzungen stehen Vokalzeichen mit Ausnahme der Zeichen 
für die u-Laute auf der Oberlinie; eu und äu dürfen als Auslautkürzungen ebenso 
geschrieben werden wie als Inlautkürzungen (siehe Seite 25).

 
1) Nachsilbe –ig   in   großartig    weglassen,   weil    keine    Verwechslung  möglich   ist,   aber  nicht  in derartig. 
2) im übrigen Anlautkürzung (s. S. 12). ) wenn  auf anschau- noch eine Nachsilbe folgt, Form-
kürzung (s. S. 34).

3  

 

 



 
Abstrichüberdeckung

Gleich   oder    ähnlich    verlaufende   Abstrichzeichen  dürfen  einander  überdecken.

 



 

Freie Stammkürzungen 

„Freie Kürzungen“ oder „Augenblickskürzungen“ dürfen auch nach den Regeln 
der Stammkürzung (Anlaut-, Auslaut- oder Inlautkürzung) gebildet werden. Zu-
sammengesetzte Wörter und erweiterte Stämme lassen sich meistens besser kürzen 
als  alleinstehende   Stämme.   Augenblickskürzungen   müssen  stets  eindeutig  sein. 
Lange Überlegungen (vgl. Fußnote 1) lassen sich im Augenblick der Niederschrift nicht anstellen. Es   
kommt   auf    blitzschnelles   gefühlsmäßiges    Entscheiden   an,   und   das   bedarf   gründlicher    Übung. 

       1. Freie Anlautkürzungen:

 
2. Freie Auslautkürzungen:

 
3. Freie Inlautkürzungen:

 
1) Sollte man nicht lieber butr schreiben, weil bu mit wu = Wurst verwechselt werden könnte? Nein, 
hier ist keine Verwechslung zu befürchten, denn nach den deutschen Eßgewohnheiten kann „Butter' 

 

 in dieser Zusammenstellung unmöglich fehlen.

 



 
Freies Kürzen 

Beim freien Kürzen sollten Sie die folgenden allgemeinen Hinweise beachten: 

1.   Die Wiederlesbarkeit    ist    am    Satzschluss    eher     gewährleistet   als   am Satzanfang: 

 
2. Wenn von den Formen, die für eine freie Kürzung möglich sind, eine besonders deutlich ist,  

so  wähle  man  diese, selbst wenn sie weniger schreibflüchtig ist:

3. Sonst ist im Allgemeinen die Anlautkürzung vorzuziehen. Aber wenn der Inlaut 
weite Verbindung verlangt, bevorzuge man die Auslautkürzung: 

4. In zusammengesetzten Wörtern lässt sich manchmal die Schlusssilbe des zweiten Stammes 
an den ersten Stamm anhängen: 

   5. Die ü-Durchkreuzung dient auch beim freien Kürzen zur Verdeutlichung: 

 
6. Ein breites Anwendungsgebiet der freien Kürzung bilden Fremdwörter und Eigennamen. 

Meistens kürzt man sie auf den Wortanfang, auf Wortanfang mit Wortende oder auf 
den Anlaut. Beispiele hierfür siehe Seite 31. Gelegentlich sind auch freie 
Fremdwörterkürzungen auf den Wortschluss möglich: 

 
7. Sprichwörter und Redensarten eignen sich besonders gut für die freie Kürzung. Hier kann 

von der Wortauslassung ausgedehnter Gebrauch gemacht werden. 

8. Für bestimmte Fachgebiete schafft man sich eigene Fach- und Berufskürzungen: 

 



 
Übungsstoff zu den Lehrstücken 16-20 

Die Diskussion

 
Sprichwort und Schlagwort

 
Die Landwirtschaft

 



 
400-Silben-Test

Die folgenden beiden Reden sind nicht wirklich gehalten worden. Es sind zurecht-
gemachte Texte, in denen stärkste Kürzungsmöglichkeiten gehäuft vorkommen. 
Üben Sie die Texte gründlich ein und lassen Sie sie sich so lange ansagen, bis 
Sie sie in je 60 Sekunden schreiben können. Diese beiden Texte können und 
sollen Ihnen zu dem stolzen Bewusstsein verhelfen, zum erstenmal in Ihrem Leben 
400 Silben in 1 Minute geschrieben zu haben.

Aus einer Parlamentsrede

 
Aus der Erwiderung darauf

 
Kommentar eines Journalisten 

Die heutige Debatte hat aufs neu|e gezeigt,dass nach wie vor erhebli- 20 
che Meinungsverschiedenheiten zwischen | Regierung und Opposition be- 40 
s tehen.  Jede r  unvore ingenomme|ne  Beobachter  mußte  s i ch  dar -  60  
über  k lar  se in ,  dass  d ie  Oppos i t ion| d ie  vor l iegende  Gese tzesvor -  80  
lage  bekämpfen  würde.  Die   Opposi|tion   warf   der     Bundesregierung    vor, 100 

in  der  Innenpol i t ik ,  in  der  Au|ßenpol i t ik  und in  der  Wir tschaf ts-  20 
politik versagt zu haben. Auf der an|deren Seite wurde behauptet, die 40 
allgemeine Unzufriedenheit sei |auf die Finanz- und Wirtschaftspolitik 60 
der vorigen Regierung zurückzu|führen. Nichtsdestoweniger ist zu 80 
erwarten,   dass   die   Regierungsvorla|ge   eine   knappe   Mehrheit  finden wird. 200



 
Anhang: Sonderformen für die höchste Praxis 

1. Da dreistufige Formen als Kürzel besonders deutlich sind, kann man ihre Zahl 
noch ein wenig vermehren: 

 
2. Verschmelzungen nach Alt-Gabelsbergerscher Art ergeben oft schöne und deut-

liche Formen; manchmal braucht dabei kein einziger Laut wegzufallen: 

 
3. Wenn wir s linkswendig statt rechtswendig schreiben, werden manche Wort-

bilder schreibflüchtiger; und wenn wir das nur bei ganz bestimmten Wörtern 
tun, erhöhen wir auch die Deutlichkeit: 

 
4. Für manche Wörter bieten sich graphisch günstige Formen an, die sonst un-

ausgenutzt bleiben würden: 

 



 
5.  Wenn o  +  o  oder  o  +  ur   zusammentreffen,   können   wir   eine  „doppelt-weite"   
     Verbindung  anwenden: 

konjunktur konkordat produktion 

6. Ob Ihnen zweistufige rechtsschräge Zeichen zusagen, müssen Sie selbst ent-
scheiden; manchem liegt dieser Schriftzug nicht. Die Probleme, die sich bei den 
Stämmen rat und recht ergeben, lassen sich ja auch durch Wechsel der Kürzungs-
art lösen (siehe Seite 28). 

 
7. Wenn man r in eine fast (oder ganz) waagerechte Lage bringt, kann die Vor-

silbe er- auch vor anderen als rechts umgebogenen Zeichen (siehe Seite 13) 
unmittelbar angesetzt werden: 

 
8. Eingeübte  Wortgruppenkürzungen  sind  u. U.  auch  bei  Umstellung  der  Wörter 

anwendbar: 

 
Ratschläge für Ihre Weiterbildung 

Herzlichen Glückwunsch zum Abschluss der Arbeit mit diesem Buch und zugleich 
zur 400-Silben-Leistung, die Sie vermutlich mit den beiden Texten der Seite 51 
zustandegebracht haben. Aber bis Sie diese Geschwindigkeit auch bei nicht vor-
geübten und nicht zurechtgemachten Texten erreichen, haben Sie noch einen 
weiten Weg vor sich. Wir empfehlen Ihnen folgendes: 
1. Wenn Sie nicht in einer Gruppe (Klasse, Verein) üben können, suchen Sie sich     

wenigstens einen Trainingspartner. Das Kurzschrifttraining ist zu zweien 
viel leichter und einfacher als ganz allein. 

2.  Befassen Sie sich intensiv mit den stark gekürzten Texten, die jeden Monat 
in Übungszeitschriften veröffentlicht werden. Versuchen Sie auch ältere Jahr-
gänge dieser Zeitschriften zu bekommen, aber nicht die vor 1969 erschienenen. 
Die Redeschrift ist von der Systemänderung zwar nur wenig betroffen, aber 
auch diese wenigen Abweichungen würden Sie verwirren. 

3.  Schaffen Sie sich die Beispielsammlung B an und arbeiten Sie sie planmäßig 
durch, auch indem Sie und Ihr Trainingspartner sich sämtliche Beispiele gegen-
seitig diktieren. 

4. Im übrigen wenden Sie alle Übungsmethoden weiterhin an, mit denen Sie sich 
auf Ihre derzeitige Leistungsstufe heraufgearbeitet haben. 

Viel Erfolg auf Ihrem weiteren Weg zur Höchstleistung! 

 



 
Alphabetisches Kürzungsverzeichnis 

Die Zahlen bezeichnen die Seiten

 



 

 



 

Gesamtherstellung: Winklers Verlag • Gebrüder Grimm • 61 Darmstadt



 
Wichtige Handbücher zur Vorbereitung auf 
die Staatliche Lehrerprüfung und für den 
Amtliche Systemurkunde der Deutschen Einheitskurzschrift von 1968 
— Wiener Urkunde — 
Verkehrsschrift und Schnellschrift, mit ausführlichem Inhalts- und Sach-
ortverzeichnis sowie mit vollständigem Wörterverzeichnis, 48 Seiten,  
Best.-Nr. 8292 

Lambrich-Karpenstein,  Kommentar  zur  Systemurkunde  der  Deutschen 
Einheitskurzschrift, Wiener Urkunde 
1. Teil: Verkehrsschrift, 128 Seiten, mit alphabetischem 

Wörterverzeichnis .........................................................  Best,-Nr. 8295 
2. Teil, A: Eilschrift, 96 Seiten ...................................................  Best.-Nr. 8296 
2. Teil, B: Redeschrift .............................................................  (in Vorbereitung) 

Baier-Karpenstein-Störchel, Vorbildschrift zur Systemurkunde der 
Deutschen Einheitskurzschrift 1968, 20 Seiten ................. … Best.-Nr. 8710

Beispielsammlung zur  Schnellschrift  der  Deutschen  Einheitskurzschrift 
von 1968 — Wiener Urkunde — 
Ausgabe A: Eilschrift (Amtliche Ausgabe), 32 Seiten …  .. Best.-Nr.8293 
Ausgabe B: Redeschrift, 72 Seiten ........................................ . . Best.-Nr.  8294

Erbach, Handbuch der Deutschen Einheitskurzschrift 
Neubearbeitung nach der Systemurkunde 1968, 296 Seiten.   Best.-Nr. 8707

Moser-Erbach, Lebendige Kurzschriftgeschichte 
136 Seiten, mit Abb. und Schriftproben, Ganzleinen …... …. . Best.-Nr. 8708

Sander-Karpenstein, Art und Bau der wichtigsten Kurzschriften 
136 Seiten, Ganzleinen, Best.-Nr. 8723 kartoniert, Best.-Nr. 8721

Baier-Lambrich, Die Praxis des Kurzschriftunterrichts 
— Eine moderne Fachdidaktik und Fachmethodik — 
392 Seiten, Ganzleinen, Best.-Nr. 8718, kartoniert, Best.-Nr. 8717

Lambrich-Karpenstein, Die Systemurkunde auf einen Blick 
zweifarbiges Faltblatt .............................................  Best.-Nr. 8722
Lambrich, Der Lehrer der Kurzschrift 
— Ein Ratgeber für Lehramtskandidaten — 80 Seiten . .  . . Best.-Nr. 8719

Lambrich, Kleine Kulturgeschichte der Kurzschrift 
40 Seiten, DIN A 5 quer, Kunstdruckpapier, 22 Abbildungen   Best.-Nr. 8290
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